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*Heftmitte  zum Heraustrennen für die Pinnwand 

Ohne Lametta am 

Baum war früher kein 

Weihnachten… aber 

der Geschmack hat 

sich im Laufe der Zeit 

geändert. Was nach 

wie vor oder ganz 

neu zum Weihnachts-

fest dazu gehören kann, damit 

beschäftigen wir uns auf den The-

menseiten dieser Ausgabe des 

Boten. 

Wie immer schauen wir zurück auf 

gewesene Veranstaltungen und 

laden zu kommenden Aktionen 

ein oder informieren über Entwick-

lungen der Kirchengemeinde. 

Wir hoffen, dass in diesem Jahr 

das Adventskonzert der Chöre am 

ersten Sonntag im Dezember 

stattfinden kann, denn auch das 

gehört für viele zur Vorweih-

nachtszeit dazu! 

Wir wünschen Ihnen, dass Sie ge-

sund und behütet durch die kom-

menden Winterwochen kommen 

und ein gesegnetes Weihnachts-

fest sowie einen zuversichtlichen 

Jahreswechsel begehen können! 
 

Im Namen des Redaktionsteams 

grüßt Sie ganz herzlich                            

Ihre Pastorin 

Susanne Schymanitz 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
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AN(GE)DACHT 

Liebe Gemeinde, 

bald beginnt die Krippenspielzeit 

und ich freue mich schon sehr auf 

die Proben mit den Kindern der 

Kinderkirche. Dabei ist mir die Figur 

des Josef im Laufe der Jahre sehr 

ans Herz gewachsen, auch wenn 

er in den Krippenspielen meist eher 

im Hintergrund agiert.  

Mich beeindruckt, wie er zu seiner 

jungen Verlobten hält. Anfangs 

will er Maria verlas-

sen, weil das 

Kind nicht 

von ihm ist. 

Doch ein 

Engel sei 

ihm im 

T r a u m 

erschie-

n e n 

u n d 

h a b e 

d i e s 

verhindert, so 

heißt es in der Bibel.  

Nun ja, Träume sind Schäume.  

Bei mir verblassen sie meist schon 

wenige Stunden nach dem Auf-

wachen. Ob Josef wirklich daran 

geglaubt hat? Zuviel spricht dage-

gen. Warum sollte Gott so in die 

Welt hineinkommen? Geboren 

werden von einer jungen Frau aus 

armen Verhältnissen, in einem Stall 

mit schmutzigen Hirten als erste  

Gratulanten und einem Besuch 

von seltsamen Ausländern mit selt-

samen Geschenken?  

Doch Josefs Zweifel, die er mit Si-

cherheit gehabt hat, verhindern 

nicht, dass er macht, was getan 

werden muss. Er bleibt bei Maria, 

steht ihr sogar bei der Geburt bei 

und wird das Kind, wenn es älter 

ist, in seinem eigenen Beruf zum 

Zimmermann ausbilden. Er nimmt 

sozusagen vorweg, was Jesus spä-

ter in seiner Rede über die Endzeit 

gepredigt hat: „Wahrlich, ich sage 

euch, was ihr einem meiner ge-

ringsten Brüder getan habt, das 

habt ihr mir getan.“ (Matthäus 

25,40).  

Wer an Weihnachten die Gottes-

dienste besucht, kommt meist 

nicht, weil ein Stern oder Engel sie 

schickt. Sie kommen wegen der 

Stimmung, der Lieder und der 

Freude der Kinder. Sie wollen glau-

ben, was sie hören. Bei einigen 

bleibt sicherlich ein gewisser Vor-

behalt. Damit stehen sie in einer 

langen Tradition.  

Zweifel gehören zum Glauben da-

zu, wohl auch weil unsere Welt im-

mer noch kein Ort des Friedens 

und der Gerechtigkeit geworden 

ist. Doch mit der Geburt des Kindes 

im Stall hat das Reich Gottes sei-

nen Anfang genommen. Es 

braucht auch weiterhin tatkräftige 

Josefe und Josefinen, die sich lie-

bevoll ihren Mitmenschen zuwen-

den und so selbst zur Krippe für das 

Kind werden. In diesem Sinne wün-

sche ich allen ein gesegnetes 

Weihnachtsfest! 
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  OHNE... IST KEIN WEIHNACHTEN 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Irgendetwas hat wohl jede und je-

der, das für sie oder ihn unbedingt 

zum Weihnachtsfest dazu gehört - 

oft sind es Genüsse aus der Kindheit, 

bestimmte Plätzchen oder Omas 

Kartoffelsalat.  

Musik gehört für viele dazu: „Stille 

Nacht, heilige Nacht“ oder „O Tan-

nenbaum“ und auf jeden Fall „O du 

fröhliche“. 

Kinder sagen vielleicht, dass es ohne 

Geschenke gar nicht richtig 

Weihnachten ist. 
 

Das 

 „Fest der Liebe“ steckt 

voller Erwartungen und Hoffnungen, 

ist gespickt mit Erinnerungen und 

Sehnsüchten und ist meist viel zu 

schnell wieder vorbei. Mit dem ver-

ständlichen Wunsch nach harmoni-

schem Beisammensein wächst an-

dererseits ganz besonders schnell 

der Frust, wenn es doch nicht alles so 

perfekt abläuft. 

Ist unseren Gästen überhaupt aufge-

fallen, wie blitzblank alles war? Was 

haben wir uns im Vorfeld für Mühe 

gegeben! 

Wir haben die Kinder doch schon so 

lange nicht mehr gesehen - warum 

wollen die sich denn jetzt auch noch 

mit Freunden treffen? Wir möchten 

unsere Enkelkinder doch nur ein biss-

chen verwöhnen... warum seid ihr 

deshalb denn so gereizt? 

Die für alle richtige Stimmung, den 

perfekten Ablauf, dass alle Ge-

schenke passend sind und dass zwi-

schen Eltern und Kinder und unter 

den Geschwistern Einigkeit und Frie-

den herrscht, ist auch an den Weih-

nachtstagen meist nur ein frommer 

Wunsch. 

Umso schöner und wichtiger ist es 

doch, wenn sich in Familien gewis-

se Rituale entwickeln, die dazu ge-

hören, ein Stück Verlässlichkeit bie-

ten, ein heimeliges Gefühl aufkom-

men lassen und jede und jeder ir-

gendwann sagen kann: 

„Jetzt ist für mich Weihnachten!“ 
 

Hella Einemann-Gräbert hat einige 

Gemeindemitglieder gefragt, was 

für sie unbedingt zum Weihnachts-

fest dazugehören muss. Die Ant-

worten sind in den farbigen Käst-

chen zu finden: 

Gunda Häger: 

Weihnachten ist, wenn beide Kin-

der zu Hause sind. Weihnachten 

bedeutet besondere Gottesdiens-

te. Weihnachten heißt auch, dass 

"meine" Bewohner*innen in der 

Wohngruppe feiern können. 

Wichtig ist: gemeinsame Zeit mit 

der Familie, gutes Essen, gute Ge-

spräche.  
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 OHNE... IST KEIN WEIHNACHTEN 

Anders, als bei vielen anderen kirch-

lichen Festen wissen auch viele 

Menschen, die mit dem christlichen 

Glauben nicht viel anfangen kön-

nen, was an Weihnachten gefeiert 

wird. Und nach wie vor besuchen 

an Heiligabend oder den beiden 

Weihnachtsfeiertagen viele Men-

schen einen Gottesdienst! 

Darüber  hinaus ist für viele das 

Weihnachtsfest ein Fest der Familie, 

des Besuchens der Eltern und Groß-

eltern, des Zusammenseins vieler 

Generationen. 

Doch was ist mit denen, die alleine 

sind oder sich mit ihren Angehörigen 

überworfen haben? Wie feiern die-

jenigen, die an den Feiertagen ar-

beiten müssen oder deren Part-

ner*innen aus beruflichen Gründen 

nicht entspannt unter dem Tannen-

baum sitzen können? 

Einige verabreden sich mit Freun-

den, andere genießen die freie Zeit 

für sich. Doch der eine oder die an-

dere kann sich vielleicht nicht auf  

Weihnachten freuen. 

Birgit Hoheisel: 

An Weihnachten kommen auch 

Erinnerungen an die Kindheit 

hoch: Geschenke, Spielen, Süßig-

keiten, Krippenspiel (Engel, leider 

war ich nie Maria).  

Heute freue ich mich auf die Fa-

milie, auf einen traditionellen Tan-

nenbaum, gutes Essen in deut-

scher, tschechischer und französi-

scher Begegnung. Danach, 

wenn nicht zu viel diskutiert wur-

de, schauen wir das Weih-

nachtsoratorium im Fernsehen. 

Karin Lüers:  

Bei uns ist alles „normal“, aber 

was heißt das eigentlich?  

Für mich bzw. in unserer Familie 

bedeutet es: 

Heringssalat und Krüllkuchen.  

Gepflegtes Äußeres -  

Jogginghose ist tabu!  

Ein Weihnachtsspaziergang.  

Michel in der Suppenschüssel an-

schauen. Mit der Familie treffen.  

Ein oder zwei Tage vor Weihnach-

ten fahre ich mit den Kindern zu 

meiner Mutter ans Grab und zün-

de eine Kerze an.  

Wir haben doch paar Rituale! 

Ute Meinert-Kaiser: 

Seit einigen Jahren laden wir zu 

Weihnachten mindestens eine 

Person ein, die das Fest ansonsten 

alleine verbringen würde. Das 

passt für mich gut zur christlichen 

Botschaft. 
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  OHNE... IST KEIN WEIHNACHTEN 
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 OHNE... IST KEIN WEIHNACHTEN 

 

Ohne Gottesdienst ist für mich 

kein Weihnachten 

Heiligabend ist ein stressiger Tag. 

Es gibt immer noch sehr viel zu 

tun, dabei habe ich mich in den 

letzten Tagen sehr bemüht vorzu-

arbeiten. Aber da sind noch Ge-

schenke unverpackt, letzte Karten 

ungeschrieben, einige Grüße zu 

verteilen, der Müll muss raus und 

die fast vergessene Deko muss 

rein, der Staubsauger sollte noch 

eine Runde durchs Wohnzimmer 

gezogen werden, eine Weih-

nachtsgeschichte wollte ich auch 

noch raussuchen… . 

Mittags frage ich mich: Wie soll ich 

bis heute Abend Besinnlichkeit 

entwickeln? Ich bin noch ganz 

und gar im Stress. Gleich wird es 

Zeit, sich umzuziehen. Der Gottes-

dienst beginnt bald und Weih-

nachten sollte man früh in der Kir-

che sein, wenn man einen Sitz-

platz haben will. Die Familie 

kommt nach, ich suche uns schon 

einmal einen freien Platz. Und 

dann sitze ich ein wenig abge-

hetzt und außer Atem in der Kir-

chenbank, grüße die lieben Men-

schen um mich herum, winke wei-

ter entfernten Bekannten zu und 

kann sonst nichts Produktives tun. 

Was nun noch nicht geschafft ist, 

bleibt unerledigt. Die Familie 

kommt jetzt dazu, die Orgel er-

klingt. Das ist der Moment, in dem 

für mich Weihnachten beginnt!  

Wäre ich zu Hause geblieben, 

hätte mir „die Zeit gespart“, wäre 

das hektische Gefühl geblieben. 

So zieht Frieden ein bei mir, die 

stille Nacht kann kommen. 
Jochen Wecker 

Weihnachten ist oft überladen - und 

damit meine ich nicht nur die Ge-

schenkestapel und die vollen Schüs-

seln auf dem Tisch. Viele erwarten 

einfach zu viel und sind dann ent-

täuscht, wenn sich der Wunsch 

nach glücklichem Zusammensein 

nicht erfüllt. 

Doch das erste Weihnachtsfest war 

ja auch weder romantisch noch 

perfekt: ein junges Mädchen be-

kommt im Stall von Bethlehem ein 

uneheliches Kind. Die ersten Besu-

cher sind verschwitzte Hirten. 

Wir brauchen wohl jedes Jahr auf‘s 

Neue die Worte der Weihnachtsge-

schichte im Ohr: „Fürchtet euch 

nicht! Siehe, ich verkündige euch 

große Freude… denn euch ist heute 

der Heiland geboren...“            
  Susanne Schymanitz 
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  EV.-LUTH. KINDERGARTEN „Unterm Regenbogen“ 

„Oh wie schön, das sieht toll aus 

oder gut gemacht“ sind Worte, 

die einem schnell über die Lippen 

kommen, wenn ein Kind einem ein 

selbstgestaltetes Bild zeigt. Doch 

ein gemaltes Bild und der Entste-

hungsprozess kann viel mehr sein, 

als ein bisschen Farbe auf einem 

Blatt Papier.  

Kinder beschäftigen sich malend 

und gestaltend mit den Beobach-

tungen, Erfahrungen und Erlebnis-

sen des Tages und denken mithilfe 

von Farbe und Papier über erfah-

rene Zusammenhänge nach.  
 

Sie können im kreativen Prozess 

Unbekanntes in sich entdecken 

und Neues über sich erfahren. Neu 

erworbene Fertigkeiten und Fähig-

keiten sind meist später in abge-

wandelter Form in den Werken der 

Kinder zu erkennen. Wenn sie un-

gestört gestalten können, ist es 

ihnen möglich, ihr Inneres, ihre Ge-

danken, ihre Phantasie etc. durch 

das geschaffene Werk nach au-

ßen zu tragen.   

Dadurch können wir Einblicke in ihr 

kindliches Denken und Empfinden 

bekommen und außerdem in ihre 

Sicht auf die Welt.  
 

Malen gibt Kindern Selbstvertrau-

en, da sie selbst über den Gestal-

tungsprozess entscheiden können. 

Sie haben selbst in der Hand, 

wann sie wen was fragen möch-

ten und wann sie wessen Hilfe 

brauchen. Dies unterstützt die 

kindliche Unabhängigkeit vom Er-

wachsenen und stärkt damit auch 

das Selbstwertgefühl.  

Malen und Gestalten in der Kita  
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EV.-LUTH. KINDERGARTEN „Unterm Regenbogen“ 

Malen und Gestalten in der Kita  

Malen und Gestalten hat eben-

falls einen sozialen Aspekt. Bilder 

regen zum Erzählen an, zum 

Nachfragen und dazu, mit einem 

Kind in Kontakt bzw. in Kommuni-

kation zu treten. 
 

Wichtig, um den gestalterischen 

Prozess des Kindes zu unterstützen, 

ist es, ausreichend Material zur 

Verfügung zu stellen, Vertrauen in 

das Kind zu haben und es in ei-

nem geschützten Rahmen auspro-

bieren zu lassen.  
 

Malen kann viel mehr sein, als nur 

ein wenig Farbe auf einem Blatt 

Papier.  

Man muss nur genau hinschauen, 

hinhören und offen sein für die 

Welt und den Blickwinkel des Kin-

des.  

Es grüßt Sie  
Inken Jokiel 

Wer in unserem St. Firminus Boten gerne 

eine Werbeanzeige schalten möchte, 

kann sich im Kirchenbüro melden. 
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  KINDERKIRCHE 

Auch in diesem Jahr gestaltet die Kinderkirche einen 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel für Familien mit 

kleinen Kindern am Heiligabend um 14.30 Uhr  in der 

St. Firminus Kirche. 

Viel Spaß mit Mary Poppins alias Pamela hatten die Kinderkirchen-

kinder am Weltgebetstag im September, als sie gemeinsam die Welt 

der Kinder in England, Wales und Nordirland erkundeten.  

Die Familienkirche lädt zur Taufapfelernte ein 

Wir feiern am 19. Februar  um 10.00 Uhr in der St. 

Firminus Kirche einen Familiengottesdienst für 

Kleine und Große und werden dabei auch die 

Taufäpfel vom Taufbaum ernten. Anschließend 

sind alle herzlich zum Kirchencafé eingeladen. 

 



 

11 
 

 KONFI-ZEIT 

Konfi-Freizeit XXL – gemeinsam wachsen 

Es ist Mitte September und während 

sich andere nach einer langen Schul- 

und Arbeitswoche auf ein erholsames 

Wochenende vorbereiten, machen 

sich die Konfirmand*innen aus Hat-

ten, Huntlosen und Dötlingen zum 

ersten Mal gemeinsam auf den Weg 

zur Konfi-Freizeit. Es geht nach Vechta 

und schon an dieser Stelle sei ange-

merkt: die Unterkunft ist super und die 

Verpflegung lässt keine Wünsche of-

fen. 

Neben den Konfis sind wir, ein bunter 

Haufen von Teamer*innen aus allen 

Gemeinden, auf diese Weise auch 

zum ersten Mal zusammen am Werk. 

Insgesamt sind wir knapp 80 Perso-

nen. Deswegen heißt es für alle am 

Freitagabend: zusammenkommen 

und sich gemeinsam 

etwas besser kennen-

lernen. Viele sind hoch 

motiviert oder zumin-

dest neugierig, einige 

noch etwas zögerlich 

oder nur einfach so 

mit dabei, doch egal 

wie, am Ende haben 

wir jede Menge Spaß. 

Am nächsten Morgen 

hören wir, was es mit den „Perlen des 

Glaubens“ auf sich hat und jeder darf 

sich ein eigenes Perlenarmband an-

fertigen, das uns weiterhin zum Erin-

nern einlädt. Nach dem Mittagessen 

erfahren wir viel über Vorbilder und 

tauschen uns dazu aus. Wer jetzt 

glaubt, nun sei Zeit zum Ausruhen ge-

kommen, der irrt, denn auch am 

Abend wird fleißig in Kleingruppen 

weitergearbeitet, bis die Andacht zur 

Nacht den offiziellen Abend been-

det. Das gemeinsame Singen, bisher 

unerwähnt, ist natürlich ein ständiger 

Begleiter. 

Genau genommen geht es immer 

darum: wo stehe ich, was bewegt 

mein Gegenüber, wie erledigen wir 

Dinge gemeinsam, was macht Glau-

be und Kirche aus und wie passt Gott 

dazu. Am meisten beeindruckt mich, 

wie ihr Konfis am Sonntag in nur 1,5 

Stunden gemeinsam einen ganz 

wunderbaren Gottesdienst auf die 

Beine stellt, bei dem sich jeder auf die 

eine oder andere Weise mit einbringt 

und den wir dann als Abschluss zu-

sammen feiern. 

Am Ende des Wo-

chenendes lässt sich 

wohl sagen: wir sind 

alle zufrieden, wenn 

nicht sogar glücklich, 

auf jeden Fall aber 

erschöpft. Wir sind an 

diesem Wochenende 

alle zusammen ge-

wachsen, um zusam-

menzuwachsen. Das 

war eine wirklich schöne Konfi-Freizeit 

und ich hoffe, dass sie vielen von 

euch Konfis auch so in Erinnerung blei-

ben wird. 

Ich wünsche euch noch eine tolle 

Konfirmandenzeit unter Gottes Se-

gen, in der ihr weiter zusammen-

wachsen könnt. 

Eure Teamerin Pamela 
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  EV. JUGEND 

Vielfältiges Programm! 
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 EV. JUGEND 

Bis bald bei uns! 

 Jochen Wecker 
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  EV. JUGEND 

 

 

 

 

 

 

 

Winterpause 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ev. Jugend Dötlingen 
 

 

 

 

 

 

Jugendhaus Dötlingen 
- Karkbäk, hinter der Grundschule — 

 

dienstags:  
Mädchenzone 

15:30 - 18:00 Uhr 
mit Steffi Stöver 

 
donnerstags:  

Jungszone 
15:30 - 18:00 Uhr 

mit Jochen Wecker 
 

freitags:  
die Jugendgruppe 

„Joschy und die Engel“ 
mit Jochen Wecker 

trifft sich vorläufig in Neerstedt 
 

 

 

 

 

 

Jugendräume Neerstedt 
- Schulweg 1 b - 

 

dienstags: 
offener Treff 

16:00 - 19:00 Uhr 
 

mittwochs: 
offener Treff 

16:00 - 19:00 Uhr 
 

donnerstags: 
offener Treff 

16:00 - 19:00 Uhr 
 

freitags: 
offener Treff 

16:00 - 19:00 Uhr 
danach: 

„Joschy und die Engel“ 
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 GEMEINDEKALENDER 

Krabbelgruppen   
 

Mittwochs,   Naturverbundene Krabbelgruppe 

ab 15:30 Uhr Kontakt: Kathrin Brengelmann, Tel.: 0170 - 9120326 
    

Zur Zeit ruhen alle weiteren Krabbelgruppen.  

Wer Interesse daran hat, eine neue Krabbelgruppe ins Leben zu rufen, 

kann sich gerne zwecks Terminabsprachen etc. im Kirchenbüro melden. 

Kontakt: Susanne Runte, Tel.: 04432 - 912672 

Kinderkirche Ein monatliches Angebot für Kinder ab 5 Jahren 
   Reguläre Termine: (1. Freitag i. Monat, 15.30 - 17.30 Uhr ) 

   2. Dezember:  „Wer ist der, den wir erwarten?“,  

      St. Firminus Kirche 

   7. Januar:  keine Kinderkirche, da Weihnachtsferien 

   3. Februar: „Wer hilft? Der barmherzige Samariter“,  

     Haus der Generationen Neerstedt 
    

   Kontakt: Claudia Hurka-Pülsch, Tel.: 04433 - 7169048 

Jugendarbeit  Infos zur Ev. Jugend, siehe Seiten 12 - 14  

    Kontakt: Jochen Wecker, Tel.: 04433 - 218409 

    jochen@jhdoe.de 
 

Ev. Jugendkreis   für Jugendliche ab 12 Jahren  

„Joschy und die Engel“ Jeden Freitag ab 19:00 Uhr 

Konfi-Zeit - Jahrgang 2022-23 

14.01.2023 10:00—16:00 Uhr Themensamstag „evangelisch“  

     im Haus der Generationen, Neerstedt 

11.02.2023 10:00—16:00 Uhr Themensamstag „Meine Kirche“  

     im Haus der Generationen, Neerstedt 

26.02.2023 10.00 Uhr  Projektpräsentationsgottesdienst 

     in der St. Firminus Kirche 

 

Konfi-Zeit - Jahrgang 2023-24 

Wir gestalten die Konfi-Zeit gemeinsam mit unseren beiden Nachbarge-

meinden Hatten und Huntlosen. Es gibt zwei Modelle: ein Wochenendmo-

dell (1x monatlich am Samstag) und ein Wochenmodell (vierzehntägig 

am Do. Nachmittag). Sie können Ihr Kind an einem der beiden Infoaben-

de anmelden: Mi. 01.03. bzw. Do. 02.03. jeweils um 19.00 Uhr in der St.  

Ansgari Kirche in Kirchhatten, Am Markt. 
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  GOTTESDIENSTKALENDER 

 

Änderungen sind möglich! 

 St. Firminus 

Dötlingen 

St. Ansgari  

Kirchhatten 

St. Briccius 

Huntlosen 

Sonntag, 

04.12. 

2. Advent 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

Pfrn. Schymanitz 

11.15 Uhr Taufgottesdienst 

10.00 Uhr  

Gottesdienst mit 

Taufe 

Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

Pfr. Ohms 
anschl. Kirchcafé 

Samstag, 
10.12. 
  

10.00 Uhr   

Familiengottesdienst  

der kommunalen Kitas  

Pfrn. Hurka-Pülsch 

   

Sonntag, 
11.12. 
3. Advent 

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst  

der evangelischen Kita  

Pfrn. Hurka-Pülsch 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Menzel 
 

  

Sonntag, 
18.12. 
4. Advent 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit  

Friedenslicht 

Pfrn. Schymanitz 

18.00 Uhr 
Abendgottesdienst 
Pfrn. Spieker-

Lauhöfer 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Ohms 
anschl. Kirchcafé 

Samstag, 
24.12. 
Heilig-

abend 

14.30 Uhr 
Kinderchristvesper mit Krip-

penspiel; Pfrn. Hurka-Pülsch 

16.00 Uhr 
Christvesper mit Konfi-Krip-

penspiel; Pfrn. Schymanitz 

18.00 Uhr 
Christvesper mit Posaunen-

chor; Pfrn. Schymanitz 
23.00 Uhr 
Christmette mit Chörchen 
Pfrn. Hurka-Pülsch 

15.00 Uhr  

Christvesper mit  

Konfi-Krippenspiel 

Pfr. Menzel 
17.00 Uhr  

Christvesper mit  

Konfi-Krippenspiel 

Pfr. Menzel 
22.00 Uhr  

Christmette mit  

Ansgarichor 
Pfr. Menzel 

16.00 Uhr 
Christvesper mit 

Krippenspiel 
Pfr. Ohms 
  
17.30 Uhr 
Christvesper 
Pfr. Ohms 
  
23.00 Uhr 
Christmette 
Pfr. Ohms 

So.., 25.12. 

1. Weih-

nachtstag 

10.00 Uhr 

Gem. Gottesdienst im EWR 

mit Abendmahl 

Pfrn. Hurka-Pülsch 

s. Dötlingen s. Dötlingen 

Montag, 

26.12. 

2. Weihn.tg 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Konfi-Krip-

penspiel; Pfrn. Schymanitz 

10.00 Uhr  

Gottesdienst mit 

Abendmahl 

Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Abendmahl 

Pfr. Ohms 

Samstag, 
31.12. 
Altjahrs-

abend 

17.00 Uhr 
Gottesdienst zum  

Jahresschluss 

Pfrn. Schymanitz 

15.00 Uhr 
Jahresschluss-

gottesdienst 
Pfr. Ohms 

17.00 Uhr 
Jahresschluss-

gottesdienst 
Pfr. Ohms 
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 GOTTESDIENSTKALENDER 

Änderungen sind möglich! 

 St. Firminus 

Dötlingen 

St. Ansgari  

Kirchhatten 

St. Briccius 

Huntlosen 

Sonntag, 
08.01.2023 
1. So. n.  

Epiphanias 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit  

Abendmahl 
Pfrn. Schymanitz 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit 

Abendmahl 

Pfr. Menzel 

  

Sonntag, 
15.01. 
2. So. n. 
Epiphanias 

10.00 Uhr 
Konfi-Themen-Gottesdienst 
Pfrn. Hurka-Pülsch 
 

18.00 Uhr 
Abendgottesdienst 
Pfrn. Spieker-

Lauhöfer 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Ohms 
  

Sonntag, 
22.01. 
3. So. n. 
Epiphanias 

10.00 Uhr 
Gottesdienst,  

evtl. mit Taufen;  
Pfrn. Hurka-Pülsch 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Menzel 

 

Sonntag, 
29.01. 
Letzter So.  

n. Epi. 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfrn. Schymanitz 

10.00 Uhr 
Musik. Gottesdienst 

mit Verabschie-

dung von Heide 

Grotelüschen 

Pfr. Menzel 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit 

dem Chor 

Chorona 
Pfr. Ohms 

Sonntag, 
05.02. 
Septua-

gesimae 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-

mahl; Pfrn. Schymanitz 

11.30 Uhr 
Evtl. Taufgottesdienst 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit 

Abendmahl 
Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Konfis und  

Pfr. Ohms 

Sonntag, 
12.02, Sexa-

gesimae 

10.00 Uhr 
Konfi-Themen-Gottesdienst 
Pfrn. Schymanitz 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Menzel 

  

Sonntag,  

19.02. 

Estomihi 

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst mit 

Taufapfelernte und Taufe  

Konfis und  

Pfrn. Hurka-Pülsch 

18.00 Uhr 
Abendgottesdienst 
Pfr. Menzel 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 

Pfr. Ohms 

Sonntag,  

26.02. 

Invokavit 

10.00 Uhr 
Projektpräsentationsgottes-

dienst der Konfis; 
Pfrn. Hurka-Pülsch 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

Pfr. i.R. Weber 

Im Frühjahr beginnt 

die Renovierung 

der Kirche - bitte 

achten Sie auf   

Sonntag,  

05.03. 

Reminiszere 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit  

Abendmahl; 

Pfrn. Schymanitz 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit 

Abendmahl 
Pfr. Menzel 

Veröffentlichun-

gen, wo Gottes-

dienste stattfinden. 
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  GEMEINDEKALENDER 

Senioren    11.01.2023, 14.30 - 16.30 Uhr Vortrag von Max 

    Hunger „Die heimische Vogelwelt im Winter“,  

    davor: Kaffee und Kuchen, Haus der Generati- 

    onen, Neerstedt 

    08.02.,12.00-16.00 Uhr Kohlessen, Klönschnack,  

    Geschichten und Kaffeetrinken, in Rhade, im  

    Haus „Kultur hinterm Feld“ bei Fam. Büsing 
    Kontakt:   

    Susanne Schymanitz Ina Schäfer 

            Tel.: 04433 - 313  Tel.: 04432 - 950 141 

Besuchsdienstkreis &  Treffen finden nach Absprache statt.  

Seelsorgebesuchs-  Kontakt:  

dienstkreis     Susanne Schymanitz, Tel.: 04433 - 313 

Senioren-Gymnastik Mittwochs, 9.00 - 10.00 Uhr in der kleinen Turn 

    Halle in Neerstedt 

    Kontakt: Erika Lux, Tel.: 04432 - 912897 

 Die Treffen finden nach Absprache statt. 

 Diverse Arbeiten sind im Kirchturm zu erwerben. 
 Kontakt:  

 Heike Metzing  Karin Lüers 

        Tel.: 04433 - 1530  Tel.: 04433 - 708 

 Die Chorproben sind immer donnerstags 

 ab 19.00 Uhr  in der St. Firminus Kirche  

 oder im Gemeinderaum.  

     Kontakt:  Markus Häger,  Tel.: 04431 - 2932 

Posaunenchor   Der Bläserkreis trifft sich immer freitags  

     ab 19.30 Uhr  im Haus der Generationen. 

      Kontakt:  Christoph Buldt, Tel.: 0171 - 2204984 

Gemeindekirchenrat  Die Sitzungen sind öffentlich,  

     beginnen um 19.30 Uhr 

     und finden im Haus der Generationen statt: 

     13.12., 10.01.2023 und 14.02.;    

     Kontakt: Susanne Schymanitz, Tel.: 04433 - 313 
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 MUSIK UND KULTUR 

Annie Heger teilt in dem Konzert-

programm „Bethlehem“ mit uns 

ihre Haltung zum Weihnachtsfest: 

Es geht um verschlossene Türen, 

ein kleines Kind, ein Licht, das ei-

nem den Weg weist und um ein 

eindrückliches „Fürchtet Euch 

nicht!“ – Botschaften, die wir gera-

de in diesen Zeiten besonders gut 

gebrauchen können. 

Annie Heger: „Ich will, dass den 

Menschen das Herz aufgeht. Wir 

wissen, wie mächtig Musik sein 

kann. Diese Lieder und die Weih-

nachtsgeschichte sollen die Men-

schen berühren und ihnen Zuver-

sicht geben.“ 

 

Einlass ab 19:00 Uhr 

Eintritt: 20,00 € p.P. 

Reservierung erbeten: 

info@doeltingen-stiftung.de  

04433 - 339 oder 04432 - 547  

„Himmelhoch jauchzet und frohlocket!“ 

ANNIE HEGER kommt mit ihrem Weihnachts-

programm „BETHLEHEM“ nach Dötlingen 

Freitag, 16.12. um 19.30 Uhr, St. Firminus Kirche, 

 

In diesem Jahr wollen wir endlich 

wieder das schöne Adventskonzert 

der Chöre stattfinden lassen und 

am 2. Advent, 04.12. ab 19:00 Uhr 

in der Kirche beisammen sein!  

Der gemischte Chor, der Männer-

gesangverein, das Chörchen so-

wie der Posaunenchor üben schon 

fleißig, um vertraute und neue Stü-

cke präsentieren zu können. 

Wir hoffen, dass uns nicht erneut 

Corona daran hindert, mit Musik 

und passenden Texten die Ad-

ventszeit miteinander zu gestalten. 

Seien Sie herzlich willkommen. Der 

Eintritt ist frei, eine Spende erbeten. 

Adventskonzert der Chöre 

mailto:info@doeltingen-stiftung.de
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  MUSIK UND KULTUR 

Am 09. Januar 2023 um 17:00 Uhr 

soll wieder das seit 2011 etablierte 

Konzert „Winternacht“ in unserer 

St. Firminus Kirche stattfinden.  

Markus Häger und Thomas Schle-

gel haben dazu viele Ideen, die 

sie mit einbringen wollen. Beide 

wollen wieder einmal eine ruhige 

und besinnliche, aber auch 

schmunzelnde und angenehme 

Atmosphäre verbreiten. Der Tan-

nenbaum wird dann noch in voller 

Pracht neben dem Altar stehen, 

so dass das Weihnachtsgefühl 

wieder aufleuchten kann. 

 Es wird an das vergangene Jahr 

gedacht, es wird nochmal das 

Weihnachtsfest hervorgeholt und 

den Winter führen sie mit an. Mar-

kus Häger trägt außerdem pas-

sende Texte zur Winterzeit vor.  

Diese Stunde Anfang Januar soll 

eine wohltuende Auszeit sein und 

ein wenig aus den vielen Gedan-

ken herausführen, die die Welt 

täglich beschäftigen.  

 

 

Der Eintritt ist frei.  

Eine Spende am Ausgang für die 

Musiker und die Kirche wird erbe-

ten.  

Konzert: WINTERNACHT - ALLES STILL 

 

Foto: Oliver Saul 
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 AUS DER POLITISCHEN GEMEINDE 

 

Neue Souvenirs der Gemeinde Dötlingen  
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  AUS DER KIRCHENGEMEINDE 

Liebe Leserinnen und Leser, 

angesichts der vielen globalen, 

lokalen und ganz persönlichen 

Herausforderungen bestimmen oft 

Sorgen und Ängste unsere Ge-

danken an die Zukunft. Was kön-

nen wir noch tun, was ist wichtig 

und worauf müssen wir ggf. ver-

zichten? 

Auch uns als Gemeindekirchenrat 

beschäftigen diese Fragen, denn 

als Leitungsgremium müssen wir 

verantwortliche Entscheidungen 

für die Zukunft der Kirchengemein-

de treffen. 

Die Zuweisungen aus Kirchensteu-

ermitteln werden weniger und 

trotz allem wollen wir weiterhin 

Veranstaltungen und Begleitung 

a n b i e t e n 

und Gebäu-

de erhalten. 
 

So bitten wir 

in diesem 

Jahr zum ei-

nen um eine 

Spende für 

die dringend notwendigen Reno-

vierungsarbeiten an den Fenstern 

der Friedhofskapelle und der Kir-

che. 
 

Des Weiteren 

wollen wir mit 

Blick auf die 

d r i n g e n d e 

Aufgabe des 

Artenschutzes 

die kirchlichen 

Flächen insektenfreundlicher ge-

stalten.  
 

Mit Ihrer freiwilligen Spende 2022 

unterstützen Sie beide Anliegen 

sowie auch die allgemeine Arbeit 

unserer Kirchengemeinde. Gerne 

können Sie auch andere Arbeits-

felder unserer Kirchengemeinde 

gezielt finanziell fördern. 
Bankverbindung:   

VR Bank Oldenburg Land eG     

IBAN: DE48 2806 6214 3600 3379 00 
 

Im Namen des Gemeindekirchen-

rates dankt 

Susanne Schymanitz 

 

Freiwillige Spende 2022 
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 SENIORINNEN UND SENIOREN 

Veranstaltungskalender 2023 

11. Januar    Die heimische Vogel-

     welt im Winter 

⬧ Vortrag von Max Hunger 

⬧ 14.30 - 16.30 Uhr 

⬧ Haus der Generationen 
 

08. Februar    Kohlessen 

⬧ Gemeinsames Kohlessen und    

  gemütlicher Ausklang  

  bei Kaffee und Kuchen 

⬧ 12.00 - 16.00 Uhr 

⬧ Veranstaltungshaus  

„Kultur hinterm Feld“ in Rhade 
 

08. März       Senioren– und Pflege- 

     stützpunkt 

⬧ Vortrag durch Mitarbeitende des  

  Landkreises Oldenburg 

⬧ 14.30 - 16.30 Uhr 

⬧ Haus der Generationen 

⬧ zusammen mit „wi helpt di e.V.“ 
 

12. April         Plattdeutscher  

      Nachmittag 

⬧ Unterhaltsame Geschichten  

  mit Werner Knoll 

⬧ 14.30 - 16.30 Uhr 

⬧ Haus der Generationen 
 

10. Mai     Spargeltour 

⬧ Bustour mit Spargelessen 

⬧ Abfahrt ca. 11.00 Uhr 
 

14. Juni  Stauden in ihrer Vielfalt 

⬧ Betriebsbesichtigung der Firma 

  Schachtschneider Stauden 

⬧ 14.30 - 16.30 Uhr 

⬧ Firma Schachtschneider  

  in Neerstedt 

_________________________________ 
ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN! 

12. Juli     Fahrradtour 

⬧ Fahrradtour zum Gut Moorbeck  

  dort Kaffee und Kuchenpause 

⬧ 13.00 - ca. 17.00 Uhr 

 
16. August     Senioren-Sommerfest 

⬧ Gemütlicher Nachmittag  

  mit Kaffee und Kuchen  

  und buntem Programm 

⬧ 14.30 - 17.30 Uhr 

⬧ Landhotel Dötlingen 
 

13. September    Ganztagesausflug 

⬧ Fahrt ins Blaue 

⬧ ca. 10.00 - 18.00 Uhr 
 

11. Oktober       Vorsorgevollmacht  

          und Patientenverfügung 

⬧ Vortrag des Betreuungsvereins 

⬧ 14.30 - 16.30 Uhr 

⬧ Haus der Generationen 

⬧ zusammen mit „wi helpt di e.V.“ 
 

22. November    Gottesdienst mit  

   Abendmahl 

⬧ St. Firminus Kirche, Dötlingen 

⬧ anschl. Kaffee und Kuchen  

  im Dötlinger Hof 

⬧ 15.00 Uhr - ca. 17.30 Uhr 
 

02. Dezember Adventsfeier 

⬧ 14.30 - 17.30 Uhr 

⬧ Gut Altona  

Aufgrund der Corona-Pandemie kön-

nen alle Veranstaltungen nur unter Ein-

haltung der geltenden Vorschriften 

durchgeführt werden. 

Auch kurzfristige Absagen sind möglich. 

Informationen werden in den Tages-

zeitungen (NWZ und WZ) veröffentlicht. 
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  AUS DER KIRCHENGEMEINDE 

Nach dem Spendenaufruf für neue 

Paramente in der St. Firminus Kirche 

hat sich die Arbeitsgruppe Paramen-

te zusammengefunden. Zu Beginn 

galt es herauszufinden, welche Art 

von Material das Richtige für unsere 

Feldsteinkirche ist und ob die liturgi-

schen Tücher vor dem Altar und der 

Kanzel gewebt, gefilzt oder bestickt 

sein sollen.  

Wollen wir fertige Paramente aus 

dem Katalog oder individuelle auf 

unsere Kirche 

abgestimm-

te.  

Fragen über 

Fragen muss-

ten abgewo-

gen, Kosten 

im Auge be-

halten und 

Ideen entwi-

ckelt werden. 

Wir entschie-

den uns 

dann nach 

eingehender 

und fachkun-

diger Bera-

tung für gewebte Wolle und für die 

Paramenten-Werkstatt in Ratzeburg. 

Mit Frau Kathrin Niemeyer haben wir 

eine tolle Webkünstlerin an unser Sei-

te.  

Bei einem ersten Treffen in unserer Kir-

che wurde gemessen und fotogra-

fiert, Ideen, Gedanken und vor allem 

Farben ausgewählt… danach hatten 

wir als Arbeitsgruppe einen Auftrag: 

Mit welcher liturgischen Farbe soll be-

gonnen werden und welche bibli-

sche Geschichte oder Aussage soll als 

Grundlage dienen? Welches Symbol 

ist dann auch umsetzbar auf den Pa-

ramenten? Nach Klärung all dieser 

Fragen schickte uns Frau Niemeyer 

ihre Entwürfe zu unseren Wünschen 

und der GKR hat entschieden. 

Im Juni dieses Jahres wurde dann in 

der Werkstatt in Ratzeburg auf dem 

Hochwebstuhl losgelegt, wir wurden 

durch zuge-

sandte Bilder 

laufend im 

E n t s t e h e n 

des Para-

ment mitge-

n o m m e n , 

und nun ist 

das erste 

Altar- und 

Kanzelpara-

ment fertig. 

 

Freuen Sie 

sich schon 

darauf, im 

neuen Jahr 

die Paramente selber in Augenschein 

nehmen zu können. Wie und wann 

das stattfindet, geben wir noch be-

kannt und machen uns nun an die 

Arbeit neue Gestaltungsideen für die 

nächste liturgische Farbe zu entwi-

ckeln. 

Für die AG Paramente 
Ulrike Ullmann  

Was lange währt…. Die ersten Paramente sind fertig! 
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 AUS DER KIRCHENGEMEINDE  

Der Posaunenchor wird seit über 

fünf Jahren von Christoph Buldt 

geleitet. Unser Chorleiter kommt 

aus der Kirchengemeinde Ofen/

Oldenburg und nimmt den langen 

Weg nach Neerstedt auf sich, um 

mit uns zu üben. Das ist ihm, wie er 

immer sagt, „ein inneres Blumen-

pflücken“. 

Regelmäßig üben wir jede Woche 
am Freitag um 19:30 Uhr bis 21:00 

Uhr im Haus der Generationen Lie-

der aus dem Posaunenchoralbuch 

und andere Musikstücke aus allen 

Stilrichtungen. Uns bereitet das viel 

Freude und wir sind damit in der 

guten Position, einen Gottesdienst 

musikalisch begleiten zu können (z. 

B. Taufe am See, Himmelfahrt auf 

Hof Schweers). Auch zu einem 

Konzert mit neuen Liedern können 

wir einladen. Ebenfalls vertreten 

wir die Kirchengemeinde, wenn 

wir im Seniorenheim Alexanderstift 

oder anderen Einrichtungen Musik 

spielen. Damit sind wir eine der ak-

tivsten Gruppen in der Kirchenge-

meinde. 

Die schwierige Zeit der Umbau-

phase des Gemeindezentrums, 

das zum Haus der Generationen 

wurde und auch die Corona-

Pause hat der Posaunenchor gut 

überstanden. Allerdings haben ei-

nige Bläser aus verschiedenen 

Gründen den Chor verlassen. Zur 

Zeit zählen wir neun Mitglieder. 

Zwei Mitglieder des Posaunencho-

res Kirchhatten unterstützen uns 

regelmäßig, somit können wir die 

Spielfähigkeit erhalten.   

Nun ergibt sich aus der heutigen 

Situation die Frage nach weiteren 

Bläsern. Anfänger sind willkom-

men, das Alter spielt dabei keine 

Rolle. Auch Ruheständler können 

noch ein Instrument lernen oder 

wieder aktiv sein und im Posau-

nenchor zum Jungbläser werden. 

Bitte überlegen Sie doch einmal, 

ob es etwas für Sie wäre oder viel-

leicht kennen Sie bereits jeman-

den, der im Chor mitspielt.  

Wir möchten alle Interessierten ein-

laden: Kommen Sie gerne zu ei-

nem Schnupperabend an einem 

beliebigen Freitag zum Posaunen-

chor dazu. Wir würden uns sehr 

freuen! 

Alles Gute wünscht Ihnen 

im Namen des Posaunenchores 
Werner Grau 

 

Der Posaunenchor lädt ein! 
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  AUS DER KIRCHENGEMEINDE 

In diesem Jahr geht in der Advents-

zeit der Koffer mit d e n 

wun-

derschönen Holzfiguren 

von Maria und Josef wieder auf die 

Reise. Mit dieser Aktion möchten wir 

einladen, einen Moment innezuhal-

ten, sich der Geschichte der Geburt 

Jesu wieder anzunähern und sich 

bewusst auf das Weihnachtsfest ein-

zustimmen. Dazu sind Bücher und 

CD‘s mit Weihnachtsgeschichten 

und –liedern im Koffer zu finden so-

wie Bastelanleitungen, Kerzen und 

ein Stern für jede Familie, die Maria 

und Josef für eine Nacht beher-

bergt. Außerdem ist das Reisetage-

buch von Maria und Josef wieder 

dabei, in das jeder wieder eintragen 

soll, wie es mit so zwei besonderen 

Gästen im Haus war.  

Der Koffer soll ganz selbstständig von 

einer Familie zur nächsten wandern 

und muss nicht immer wieder zur Kir-

chengemeinde gebracht werden. 

Wir können also keine Wünsche ent-

gegennehmen, um den Koffer ge-

zielt bestimmten Personen zukom-

men zu lassen. 

Zum Weihnachtsfest sollen Maria 

und Josef samt Koffer dann in der 

Kirche landen. 
Susanne Schymanitz 

Maria und Josef suchen eine Unterkunft  
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Die gemeinsame Konfi-Zeit unserer 

drei Kirchengemeinden, die einen 

sogen. Entwicklungsraum bilden, 

läuft jetzt seit einem dreiviertel 

Jahr und soll weitergeführt wer-

den.  

Die beiden Modelle, von denen 

die Jugendlichen ein passendes 

für sich wählen können, egal, zu 

welcher Kirchengemeinde sie ge-

hören, haben sich schon bewährt. 

So profitieren die Sportler*innen 

von der Möglichkeit, in der Woche 

den Unterricht zu besuchen und 

diejenigen, die lange Schule ha-

ben oder die Nachmittage gerne 

anders nutzen möchten, können 

beim Konfi-Samstag mitmachen.  

Zusätzlich finden auch gemeinsa-

me Aktionen, wie z.B. eine Fahr- 

radtour oder die große Wochen-

endfreizeit statt. 

Weitere und genauere Informatio-

nen gibt es auf dem Elternabend 

am Mittwoch, den 01. März um 

19.00 Uhr oder am Donnerstag, 

den 02. März, ebenfalls um 19.00 

Uhr, jeweils in der St. Ansgari Kirche 

in Kirchhatten (Am Markt)!  

Normalerweise sind alle, die jetzt in 

die 7. Klasse gehen bzw. 12/13 

Jahre alt sind, im „richtigen“ An-

meldealter, doch es gibt immer 

Gründe, warum es auch ältere 

oder ein wenig (!) jüngere Ju-

gendliche gibt, die bei der Konfi-

Zeit mitmachen. 

Für das Konfi-Team 

Susanne Schymanitz 

AUS DEM ENTWICKLUNGSRAUM 

Anmeldung zur Konfi-Zeit! 

Foto: Konfi-Freizeit im September 2022 
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  KONTAKTE 

Die Mitglieder unseres Gemeindekirchenrat sind gerne  

als Ansprechpartner:innen für Sie da: 

Heinz-Jürgen Abel 

Tel.: 04432 - 233 

heinz-juergen.abel@ewetel.net 
 

Volker Borchers 

Tel.:  04432 - 912962 

borchers2@ewetel.net 
 

Max Ebinger 

Tel.: 04432 - 912898 

m.ebinger@ebinger-kat.com 
 

Hella Einemann-Gräbert 

Tel.:  04433 - 1244 

hella.einemann-graebert@t-

online.de 
 

Alma Gerbers 

Tel.: 04433 - 287 

a.gerbers@web.de 
 

Werner Knoll 

Tel.: 04432 - 630 

werner.knoll@ewetel.net 
 

Mareike Kuban 

Tel.: 04432 - 9128044 

mareike.kuban@web.de 
 

Birte Lange 

Tel.: 04432 - 9897610 

birte.bleeker@yahoo.de 
 

Frank Metzing 

Tel.: 04431 - 7483284 

frank-metzing@t-online.de 
 

Heinrich Schulenberg  

Tel.: 04432 - 339 

heinrich.schulenberg@ewetel.net 
 

Wiebke Spille 

Tel.:  0171 - 6223508 

w.spille@gmx.net 
 

Ulrike Ullmann 

Tel.: 04431 - 7481361 

ullmannulrike@web.de 
 

Gesa Wichmann 

Tel.: 04432 - 9128221 

wichmanngesa@gmail.com 
 

Pfarrerinnen: 
 

Susanne Schymanitz  

Tel.: 04433 - 313 

schymanitz@gmx.de 
 

Claudia Hurka-Pülsch 

Tel.: 04433 - 7169048 

hurka-puelsch@web.de 
 

Die Sitzungen des GKR sind öffent-

lich und finden i.d.R. am 2. Diens-

tag im Monat statt. 

Impressum: Der „St. Firminus Bote“ ist der Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchenge-

meinde  Dötlingen und erscheint vierteljährlich in einer Auflage von 2800 Exempla-

ren. Er wird kostenlos an alle Haushalte verteilt. 

Herausgeber: Gemeindekirchenrat der ev.-luth. Kirchengemeinde Dötlingen. 

Redaktionsteam: Hella Einemann-Gräbert, Susanne Schymanitz, Jochen Wecker. 

Druck: Gildehaus Werbung. Für unverlangt eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos 

wird keine Gewähr übernommen. 
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 KONTAKTE 

Kirchenbüro  

im Haus der Generationen 
Susanne Runte 

Schulweg 1b, 27801 Neerstedt 

Tel.: 04432 - 912672 

Fax: 04432 - 912673 

Email: kirchenbuero.doetlingen@ 

            kirche-oldenburg.de 

Öffnungszeiten: 

Mo.+ Di.+ Fr. von 9.00 - 11.00 Uhr 

Do. von 15.00 - 17.00 Uhr 
 

Unsere Mitarbeiterin in Neerstedt: 

Anita Brengelmann 

Tel.: 04432 - 1393 (priv.) 
 

Ev. Kindergarten  

„Unterm Regenbogen“ 

Leitung: Sandra Burmeister 

Sportplatz 1, 27801 Neerstedt 

Tel.: 04432 - 568 

Fax: 04432 - 912585 

Email: kita.neerstedt@ 

            kirche-oldenburg.de 
 

Leiter des Posaunenchores 

Christoph Buldt 

Tel.: 0171 - 2204984 

Jugendräume in Neerstedt 

im Haus der Generationen 

Schulweg 1b, 27801 Neerstedt 

Tel.: 04432 - 912639 
 

Jugendhaus in Dötlingen 

Karkbäk 11b  

(hinter der Grundschule) 

27801 Dötlingen 

Tel.: 04433 - 939732 
 

Jugenddiakon  

Jochen Wecker 

Tel.: 04433 - 218409 
 

Friedhof  

Zur Loh, Dötlingen 
Friedhofswärter und Küster: 

Christian Hoffrogge 

Tel.: 04433 - 9699750 (priv.) 
 

Unsere Mitarbeiterin in Dötlingen 

Heike Metzing 

Tel.: 04433 - 1530 (priv.) 
 

Organist 

Markus Häger 

Tel.: 04431- 2932 (priv.) 

Telefonseelsorge (kostenlos) 

Tel.: 0800 - 1110111 oder 1110222 
 

Nummer gegen Kummer (kostenlos) 

Kinder– und Jugendtelefon 

Tel.: 0800 - 1110333 

Elterntelefon Tel.: 0800 - 1110550 
 

Sorgentelefon für  

landwirtschaftliche Familien 

Tel.: 04402 - 84488 
 

Frauen- und Kinderschutzhaus 

Landkreis Oldenburg   

Tel.: 04431 - 738080 

frauenhaus@oldenburg-kreis.de 

BISS - Beratungs- und Interventions-

stelle bei häuslicher Gewalt im 

Landkreis Oldenburg 

Tel.: 04431 - 7380810 

biss@oldenburg-kreis.de 
 

Aufwind (Frauen- und Mädchente-

lefon Landkreis Oldenburg) 

Tel.: 04431 - 7380820 

aufwind@oldenburg-kreis.de 
 

Sucht– und Drogenberatungsstelle 

des Diakonischen Werkes 

Heemstr. 28, Wildeshausen 

Tel.: 04431 - 2964 

mailto:frauenhaus@oldenburg-kreis.de
mailto:biss@oldenburg-kreis.de
mailto:aufwind@oldenburg-kreis.de
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  OHNE... IST KEIN WEIHNACHTEN 


